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Horch auf, Kamerad 


Hans Baumann 


05 EEE e ä 


1 Hor auf, Kamerad, die Trommel ruft, und die Fah⸗ne weht dort im Winde, 
Horch auf Kamerad, die Trommel ruft, daß jeder ſei nen platz wohl fin⸗ de 


Base 


(ame: rad, jo ſteh ich nun ne=ben dir, als wär ich hierimmergeitanden, 
MKame⸗rad ſo wollen marſchieren wir, dann macht uns kein Teufelaukhanten] 


2. Horch auf Kamerad, die Trommel ruft, und die Fahne weht dort im Winde. Horch 
auf, Kamerad, die Trommel ruft, daß jeder feinen platz wohl finde. Kamerad und fall 
ich, ſo ſtehſt du für zwei, und wirſt meinen Leib auch noch decken. Dann will ich ſchla⸗ 
fen, bis Deutſchland frei, dann ſollt ihr mich wieder wecken. 


SSS 


Sch wohl, Kamerad, die Trommel ruft und die Sahle nn Winde. Leb 


Besen Eprfereeg 


wohl, Kamerad, die Trommel ruft, daß jesder feisnen Platz m finde. 


neue Faſſung des Liedes, das zuerſt in dem „Trommelbuben? Verlag Voggenreiter Potsdam ver 
öffentlicht wurde. 


Auf, hebt unſre Fahnen 


(W. Sorg) 5 
Fritz Sotke 
5 FB | 
J. Auf, hebt un = Sah * nen in den fri- ſchen 
Een Inn 
Mor = gen = wind, laßt fie wehn und mah = nen 


die, die mü = ßig find. Wo Mau- ern fal = len, 
baun ſich an- dre vor uns auf, 2 fie wei ⸗ chen 


— u 


u r 


3 


al le un = ſerm Sie - ges = lauf. 


2. Solln Maſchinen wieder ſchaffend ihre Räder drehn, follen deutſche Brüder 
beſſre Seiten ſehn, muß unſer Streben danach unermüdlich fein, muß ein neues 
Leben ſie für uns befrein. 


3. Wir ſind heut' und morgen, alles, was die Seit erſchafft, iſt in uns verbor- 
gen, bildet unſere Kraft. Stürmen und Bauen, Kampf und Arbeit unentwegt wird 
in uns zum Pfeiler, der die Zukunft trägt. 


Mit frdl. Genehmigung des Sauerland Verlages, Iſerlohn, entnommen aus „Sotke, Unfere Lieder.“ 
Jnſtrumentalſatz dazu in „Muſikblätter der Hitlerjugend“ Ur. 8, Rm15 Georg Kallmener Verlag, 


Wolfenbüttel⸗Berlin. 
Arbeitslied 


Be = erzerrerrearer: 
1. Die Fahnen ge-ſchwungen, die Trommel gerührt! Die Lie- der ge⸗ 


NSS 


ſun⸗gen und auf- mar ſchiert! Es iſt ein neues Ban = neruns 


—— —— — wen 


Es iſt ein newes 


aufge = richt: die Heismat,jie nimmt uns in Dienſt und in Pflicht. 


e 


Ban- ner uns aufge = richt: die Hei- mat in Dienſt und pflicht. 


2. Wir ziehen hinaus zu dem fröhlichen Werk. Der Wald uns erwartet, der Acker, 
der Berg. Es ift ein neues Banner... 


5. Der Eine für alle und alle für ihn. Wir binden, was ewig zerriſſen uns ſchien. 
Es iſt ein neues Banner.... 


Mit freundlicher Genehmigung des Original-Derlages p. J. Tonger, Köln, aus „Reue Lieder der 
Jugend“ Tucher Drei neue Marſch⸗ und Fahrtenliedsr“ Ur. 1„Danklied? Nr. 2 „Arbeitslied“ Nr. 3 
„Der neue Tag“ Preis Nr. 1-5 zujammen Nm. 1. — Poſtkarten jedes Lied 5 Pfg. Außerdem enthalten 
in „Uns geht die Sonne nicht unter“ Lieder der Hitler Jugend. Melodie-Ausgabe in Ganzleinen Rm. 1,55. 


— * — 


Beherzigung 
(Goethe) 
Joh. Fr. Reichardt, 1752-1813 


en 


» ken bäng li = des Schwan-ken, 


wei bi ſches EI gen, ängjt =li ⸗ches Kla gen wen «det kein 


JJ Eee 


Es lend, macht nicht frei. Allen Ge = wal » ten zum 


kräftig ſich 


— 
Götter her = bei. 


Entnommen aus: Fritz Jöde, Die Singſtunde Nr. 58 Rm 0,05; mehrſtimmiger Satz in Singſtunde 
Partitur Ausgabe Nr. 38 Rm 0,50 Georg Kallmener Verlag, Wolfenbüttel Berlin. 


Arbeitervolk 


Trutz ſich er » hal » ten, nim⸗ mer ſich beu=gen, 


zei gen, rus fe die Ars» me der 


Reinhold Stapelberg 


I. Ar = bei » ter volk, die Stun = de hat ge = 


ſchla⸗gen, Arzbei» ter=volR, die neu = e Zeit be -ginnt. Die Fah- nen 


ſollt ihr durch die Län- der tra gen, her» bei, mar» 


5 


2. Arbeitervolk, es dröhnt die dunkle Erde, Arbeitervolk, uns ruft das Da- 
terland. Damit das Voll ein Leib und Leben werde, marſchieren wir und geben 
uns die Hand, die Hand! 


5. Arbeitervolk, es leuchtet rot die Sonne, Arbeitervolk, der Tag der Ernte 
naht, vorwärts zum Sieg, du kühne Sturmkolonne, zum Sieg ja, im Anfang 
war die Tat, die Tat! 


Eigentum des Komponijten. Inſtrumentalſatz dazu in, Mufikblätter der Hitlerjugend" Nr.4 Am 
. 15 Georg Kallmeyer Verlag, Wolfenbüttel Berlin. 


Fahnenlied 


(EM. Holzapfel) 5 


e e e r 


1. Sieg ⸗rei⸗che Fah- ne, ſieg reis he Sah⸗ne, hei liger Kämpfe 


e e e e 


ſtrah-len-des Band, kün-de der Welt: wir bau- en und bah⸗ nen 


FFF 


unsjesrer ih- nen Daster - land! Wir die nen und die nen, mar⸗ 


e ee 


ſchie⸗ ren, mar: ſchle ren für unſ⸗ res Füh⸗rers herr li⸗ Reich. Wir 


, „ 


kämp⸗fen und kämp- fen, wir fie - gen und fie = gen, wir 


Bere Er ee 


find zum Ster-ben ſtets bereit — Wenn nur die Sah = ne, 


un 5 re Fah ne mit mar- ſchiert in die E- wig = keit. 

2. Ceuchtende Fahne, leuchtende Fahne, glutrotes Banner, glorreiches Mal, kim 

de der Welt, daß wir überwanden Zwietracht und Bader, Baß und Qual. Wir 

gründen und bauen ein feſtes und ſtarkes, das langerſehnte dritte Reich. Ihm 

find wir ergeben mit all unſerm Streben! Wir fürchten uns vor keiner Not — 
Wenn nur die Fahne, unſere Fahne ſiegreich weht über Leben und Tod! 


mit freundlicher Genehmigung des Derlages Chr. Sriedrich Vieweg G.m. b. B., Berlin» Lichter« 
felde. Ausgabe für 12 Singftimmen mit Klavier 0,50 Rm., von 10 Exemplaren an je 0,20 Rm. 
Ausgaben für Jugendchor, gemiſchten Chor und Männerchor je 0,15 Rm. 


r 
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Eine Flamme ward gegeben 


Worte und Weife von Heinrich Spitta 


Be 


1. Ei⸗ ne Slam-me ward ge = ge = ben al- len, die zum Lich = te — 


See oo 


fire = ben, ei ne Flam- me, die ver = zeh⸗ ret, Flam⸗me, 
die hält unver ⸗ſeh⸗ ret, wer — nicht ih rem Bran-de wehs ret. 
Kehrreim: 


rest 


Schlie⸗ßet den Reishen,laßt flamsmen die Glut! Nichts joll ent-wei = hen, 


See 


kei= ner be=fchreisen, was tief in un = ferm her- zen ruht. 


2. Eine Flamme ward gegeben, der entjpringt das neue Leben. Lodernd jteht 
fie an der Wende unſrer Seit, die Feuerbrände ſengen, betend hebt die Hände. 
Schließet die Reihen... 

5. Eine Flamme ward gegeben allen, die für Deutſchland leben: Rein aus 
Gott iſt fie geboren, hat ſich Dolkestreu erkoren, die nicht glauben, ſind verlo— 
ren. Schließet die Reihen... 

Inſtrumentalſatz dazu in Muſikblätter der Hitlerjugend“ Ur 2, Rm 15 Georg Kallmener Verlag, 


Wolfenbüttel Berlin. Feuerſpruch 


Georg Stamml 
a) heinrich Spitta, 1952 


Daß die GloR-ken wie⸗der ſchallen, daß die Ket- ten von uns fal- len, 


22 = 


ET Seu: a, Allem Lau-en, al-lem hal-ben, 
: SEHE EREFREE 


al: ee ſche den Krieg! Al- ler reisnenSlamsme, die das 


Dunzhkel hellt und We = ge weijt, den — Seu: er ſpring auf! 


Kay e en Sad erſpringasff L Feu⸗ er, Feu⸗ a i 
Aus der Kantate Sonnenwende“ op. 32, mehrſtimmiger Sat dazu in Singftunde, partltur⸗Rusgabe 
Nr. 48, Rm. 50. Georg Kallmener Verlag, Wolfenbüttel -Berlin. 


Wir Jungen 


Worte und . von Ku) er 1955 


Kite SEE ee 


1. Er; de ſchafft das ws f Al⸗ te, deut ſche heil⸗ge Er⸗ de 


. 2 7. 


uns al⸗lein er- hal- te, fie hat uns ge- bo- ren, ihr geshösren wir, 


5 Kehrreim: 


Trewe,ew-ge Treue kündet das Pa-nier. Wir Jungen ſchreiten gläu-big, der 


f SS 
Sonsne zu- ge- wandt, wir ſind ein heilger Früh- ling ins deutſche Land. 


2. Glaube ſchafft das Neue, Glaube tilgt das Alte, deutſcher heilger Glaube nie 
in uns erkalte, neu iſt er geboren aus der Dunkelheit, Wimpel wehend künden: 
Deutſchland iſt befreit. Wir Jungen... 

3. Wille ſchafft das Neue, Wille zwingt das Alte, deutſcher heilger Wille immer 
jung uns halte, himmliſche Gnade uns den Führer gab, wir geloben Hitler Treue 
bis ins Grab. Wir Jungen .. 


Inſtrumentalſatz dazu in, Muſikblätter der Hitlerjugend“ Nr. 8, Rm —15. Georg Kallmeyer Derlag, 
Wolfenbüttel - Berlin. 


8 Siegeslied 1 
Worte und Weife von Hans Baumann 


5 ĩ TTT. 


Es it = tern die mor = ſchefl . Uno = chen der 
/ Wir 05 ben den Schrek- ken ge » bro - chen, für 


FE. 
Welt vor dem ro = ten Krieg. Wir 
uns wars ein gro- fer Sieg. 


5 ͤ ĩðͤA es 


“ ſchie »ren,wenn alles in Scherben fällt. Und heu⸗ te geshört uns 


e Sees — —— 


Deutfh = land, und mor- gen die gan = ze Welt. 


i 


wer⸗den wei⸗ ter mar: 


2. Und liegt vom Kampfe in Trümmern die ganze Welt zuhauf. Das ſoll uns den 
Teufel kümmern, wir bauen fie wieder auf. Wir werden... 


5. Und mögen die Alten auch ſchelten, jo laßt fie nur toben und ſchrein, und ſtem⸗ 
men ſich gegen uns Welten, wir werden doch Sieger fein. Wir werden... 


Mit frol. Genehmigung des Verlages Voggenreiter aus, Unſer Trommelbube' von Hans Baumann 


Lied der neuen Seit 
Worte und Weife von Fritz Sotke 


Sen 


I. U ber die Stra» ben Ko - Ion - nen ziehn, 
’ — 
S 
al = le ein Herz⸗ſchlag, ein Schritt, Rei = ner kann mü = ßig am 
323 ĩ er, 
Do 
We - ge ſtehn, müf = ee al = Te mit. 


2. Schreitet ein graues Arbeiterheer, Männer des Werktags, heran, bilden ſie alle 
die lebende Wehr: Knabe, Jüngling, Mann. 


3. Geht vor ihnen ein Sührer her, bricht zur Freiheit die Bahn. Brauſend ein Ru⸗ 
fen überall: hitler führt uns an. 


Schwarze Sahne 


Worte und weiſe von Karl Holtz 


Be 
1. Schwarze Sah ne, hal = te Stand! 
e = 2 see Ser: 25 Sen 


Sturm = ge = wit = ter ziehn durchs Land, Lands: knechtstrom- mel, 


E — 
Des a 
dröh = ne — gut, brüll fie an, die Nei = der⸗ brut! 
2. Wehe, Sahne, weh zum Sturm! Wer dich anfpeit, ift ein Wurm. Gleich dem 
Wurm wird er zertreten, keine Seit hat er zum Beten. 


3. Schwarze Sahne, halte Stand! Sturmgewitter ziehn durchs Land, Wehe trotzig, 
wie bisher... Sahne, morgen ſiegt das Heer! 


Arbeitslied 
(Heinrich Lerfch) 
Georg Blumenfaat 


Stampfender Rhythmus 
Sa 
1. Dröh- nend len die Bam = mer, mäch⸗ tig in 
e Do 
5 Schlag und in Takt gel- len e - her⸗ne Sun gen: 
LA a . Str. 2] 
rer ge. 


Anzgepackt! Anz gepackt! 2. flie⸗gen da⸗hin und da⸗ her! 


2. Riemen knarren und knirſchen, uns iſt das Werk zu ſchwer, Kurze Kommando- 
worte fliegen dahin und daher! 

. Das ift ein ſtarkes Singen! Mächtig voll Kraft ohne End! das iſt Mufik für 
jeden, der unſre Arbeit kennt! 


Mit Genehmigung der Original Verleger Bote & Bock, Berlin, aus der Sammlung von 
ſaat „Lieder der jungen Generation“ (30 Pfg.) 


Georg Blumen: 


10 


Mailied 


(Alfred Thieme) 


Marfchtempo Georg Blumenfaat 
— — 
J. Un = fer die Son» ne, un = fer die Er = de, 
——— 
un » fer der Weg in das blü = hen de Land, 


-———=—— 


un » fer der Weg in das blü - hen Ade Land, 


= — ——— 


ei = nis ges Dolk uns wer = de, 


E | 


rei =» he der Bru der dem Brus der die Hand, 


daß ein 


rei =» he der Bru- der dem Bru = der die Hand. 


2. Raſende Räder, laute Maſchinen, Schwingen und Klingen gewaltiger Zeit, 
Schwingen und Klingen gewaltiger Seit. Bruder, wir wollen der Sukunft die⸗ 
nen, treu in unſerem einfachen Kleid, treu in unſerem einfachen Kleid. 


5. Wollen uns regen, wollen uns mühen, wollen fingen das hämmernde 
Lied, wollen ſingen das hämmernde Cied. Fühlen wir doch das Leben blühen, 
wenn das Eiſen im Feuer glüht, wenn das Eiſen im Feuer glüht. 


mit Genehmigung des Verlages Bote & Bock, Berlin, aus der ee von Georg Blumenſaat 
„Lieder der jungen Generation“ (25 pfg.) 


Jungarbeiterlied 
(Max Barthel) 


Streng im Rhythmus, faſt ſprechend Reinhold Stapelberg 


Be == 


Im- mer ſte-hen wir zu- ſam-men, grau und voller Mü 4 
im- mer ge- hen wir zu- ſam⸗men, mor⸗gens in der Früh, 


Bee 


wenn die Rä⸗ der fchla = gen, wenn der Bam-mer kracht, 


. 


und nun laßt uns fa = gen, was uns höf- lich macht: 


Sprechend 
r PS Z, 
Ei=- ner für al- lel Al ⸗ le für Ei nen! 


#- — 
DS —_— ee 
Stol= zer den Na- ken und hö = her den Blic! 
Sprechend 


seen. > 


Im - mer ge- mein -ſam und nie - mals ein = ſam! 


De om me 


Vor- wärts! Vor-wärts und nicht mehr zu - rüchl 


2. Immer leben wir zuſammen, Volk in Land und Stadt, immer trifft es 
uns zuſammen, was zu treffen hat! Wenn die Kinder zittern, wenn die Frau 
verzagt, wenn die pläne ſplittern, wenn uns Elend jagt: Einer für Allel Alle 
für Einen! Stolzer den Nacken und höher den Blick! Immer gemeinſam und 
niemals einſam, Vorwärts! Vorwärts und nicht mehr zurück! 


5. Seht, nun kämpfen wir zuſammen und das Ziel iſt klar, ſeht, nun ſiegen 
wir zuſammen, wies beſchloſſen war! Und die Fahnen ſchwingen, und der Horn» 
ſtoß gellt, ja nun laßt uns fingen in die Arbeitswelt: Einer für Alle! Alle für 
Einen! Unſer die Macht und unſer das Glück! Immer gemeinſam und niemals 
einſam, Vorwärts! Vorwärts und nicht mehr zurück! 


Inſtrumentalſatz hierzu in „Mufikblätter der Hitlerjugend“ Nr g. Rm-.15 Georg Kallmener Verlag, 
Wolfenbüttel» Berlin. 
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Morgenlied der neuen Arbeiter 
(Heinrich Cerſch) 


Fritz Sotke 


SEE] 


i= ne, gold = ne Son- ne, über dle = jes 
[Fel- der, Wäl⸗ der, Städte hülle in dein hel- les 


und die klei⸗ nen Gär⸗ ten blühn, leuchte hell in 


See 


die Sa »bri-ken, wo wir uns im Schat- ten mühn. 


2. Cu dich auf, du Tor der halle, Sonne, breche hell hinein. Wollt ihr wer: 
kende Maſchinen, neuen Volkes Helfer fein? Euer Rattern, euer Dröhnen 
klingt wie freudig Ja⸗Geſchrei. Kampf it Arbeit, Arbeit Siebe. Kämpfend 
ſchaffen wir uns frei! hoch der Bergmann, der verloren tief im Schacht die 
Kohlen haut! 

5. Leuchte, ſcheine, goldne Sonne, unſerm Vormarſch in die Welt, uns, die 
nun im Aufgang jtehen, keine Macht, noch Feſſel hält. Alte? Junge? Neue Men: 
ſchen! Werkbeglückt einander nahn, Menſchen keinem andern Geiſte als der 
Liebe untertan. Drum, mein hammer, ſchwing und ſchalle, läute Frieden, ham⸗ 
merſchlag! 

Eigentum des Komponiften 


Hans Baumann 


fällt erſt auf den 


letz⸗ ten Mann, fällt erſt auf den letz- ten Mann! 


Der Tod 7 


Reinhold Stapelberg 


TT 


1. Wir tra = ben, wir tra = ben ins „ te Tur ⸗ 


SWS (( 


nei, wir flie - gen an Grä = ben und Hek = ken vor = 


! 


bei. Die Son - ne ver loht, das Käuz = lein ruft 


hell, und der Tod, der Tod iſt un = fer Ge ⸗ 


P- 
— 
ſell, und der Tod, der Tod iſt! un = jer Ge: fell. 


2. Heut ſind wir geladen ins flammende Zelt, von Kaiſers Gnaden wir reiten 
ins Feld. Die Klinge, ſie droht von den Fäuſten uns hell, und der Tod, der Tod 
iſt unſer Gejell. 


3. Du daheim mir geblieben, du Mägdelein ſchlank. Die Augen, deine lieben, 
was ſchaun ſie ſo bang! Die Blümelein rot verwehen im Wald, und der Tod, 
der küft den Reitersmann bald. 


Eigentum des Komponijten 


Wir Werkleute all 
Im Kanon zu 3 gleichen Stimmen BEN Lerſch) 


Ernſt Lothar v. Knorr, 1934 
1. 2 


Entnommen aus, Der Volkschor? Band 1, mit Genehmigung der Hanſeatiſchen Verlagsanſtalt, Hamburg 


Mei 


Beherzigung 


(Hoffmann von Sallersleben) 


en 


J. Nicht bet⸗teln, nicht bit = ten! Nur tig e⸗ 


on 


17 Nie kämpft es ſich ſchlecht für Frei- heit und Recht. 


Heinrich Spitta 


2. Und nimmer verzaget! Don neuem gewaget! Und mutig voran! So zeigt 
ſich der Mann. 

3. Wir wollen verlachen die Feigen und Schwachen: Wer ſteht wie ein Held, 
dem bleibet das Feld. 


4. Einſt wird es ſich wenden, einſt muß es ſich enden zu unſerem Glück: 
Drum nimmer zurück! 


Der Abdruc des dem Deutſchen Bekenntnis“ op. 30 von Y. Spitta entnommenen Liedes erfolgt mit 
Genehmigung des Originalverlages C.F. Peters, Leipzig. 


. Die junge Schar 


(G. Ehlers) Heinrich Spitta 


3535 Sn 


1. Wir fa chen die Flam-men, ae jhä ren die Glut auf = 


ee . 


bäu = men=den fe = bens in un = jerm Blut. 


2. Wir trotzen der Arbeit nach heutigem Grau, wir wollen fie heben ins 
himmliſche Blau. 

5. Wir wollen als Seſtkleid dem Menſchen fie leihn, kein Mammon, kein 
Fronen ſoll dann fie entweihn. 

4.Wir kämpfen und fiegen in Tagen, im Jahr, der Zukunft vertrauend: 
Wir junge Schar. z 
Inſtrumentalſatz hierzu in, Mufikblätter der Hitlerjugend“ Nr. 2. Rm -.15. Georg Kallmener verlag, 


Wolfenbüttel⸗Berli 
—.—— Genoſſen der Nacht 5 
(Hermann Claudius) Heinrich Spitta 


ee 


1.Wir, Ge=nojjen der Nacht, wiſ⸗ſen das hei=li=ge Sei = chen 


j 
ö 


15 


B50 | 


frei = er Slam⸗men⸗ge⸗walt, die _ das Dun=Kel zer = reißt! 


2. Soll es verglimmen? — Nein! Opferbereit eure Herzen, heimliche Fackeln, 
tragt all fie hügelhinan! 

5. Mehr! und immer noch mehr! hebe dich, heilige Cohe! Herzkraft der 
Jugend, glüh und erleuchte die Welt! 


Aus der Kantate „Sonnenwende“ op. 52. Inſtrumentalſatz hierzu in „Mufikblätter der Hitlerjugend“ 


Nr. 2, Rm —.15. Georg Kallmeyer Verlag, Wolfenbüttel Berlin. 


Wenn die bunten Fahnen wehen 


Worte und weiſe von Alfred 5ſchieſche 


e 


1. Wenn die bun-ten Fah- nen we hen, geht die Fahrt wohl 


„ 


ü - bers Meer. Wolln wir fer = ne Lan = de fe = hen, 


Fr — >= 
5 — >= — = ? — 


fällt der Ab = ſchied uns nicht ſchwer. Leuch = tet die 


ae 
„„ 


klin = gen die Lie = der welt ü bers Meer. 


2. Sonnenſchein iſt unſre Wonne, wie er lacht am lichten Tag! Doch es geht 
auch ohne Sonne, wenn ſie mal nicht lachen mag. Blaſen die Stürme, brauſen die 
Wellen, fingen wir mit dem Sturm unſer Cied. 


5. Wo die blauen Gipfel ragen, lockt jo mancher ſteile Pfad. Immer vorwärts, 
ohne Sagen, bald find wir dem Siel genaht! Schneefelder blinkenſchimmern von 
ferne her, Cande verſinken im Wolkenmeer. 


Mit Genehmigung des Original-Derlages Günther Wolff, Plauen i.D,aus Oelbermann: heijo, der 
Fahrtwind weht. Rm—60 


* Heilig Vaterland! 


(nach Rudolf Alexander Schröder, 1914) 
Heinrich Spitta, 1953 


Fe een 


118 lig Da» ters land! In — Ge fah N 


3535353 


Don Ge = fahr um⸗ingt, Hei = lig Da = tersland, 


10 — Fe 


ſte⸗ hen wir Band in Hand. 


Sr 


2. Bei den Sternen ſteht, was wir ſchwören. Der die Sterne lenkt, wird uns hören. 
Eh der Fremde dir deine Kronen raubt, Deutſchland fallen wir Haupt bei Haupt. 


3. Heilig vaterland, heb zur Stunde kühn dein Ungeſicht in die Runde. Sich uns 
all entbrannt, Sohn bei Söhnen ſtehn. Du ſollſt bleiben, Land, wir vergehn. 


*) Oberftimme erſt bei der Wiederholung zu fingen! 


Die erften beiden Hefte bringen eine erſte Auswahl neuer Lieder, die für die muſikaliſche Arbeit der 
HJ richtungweiſend werden können. Weitere Hefte ſind geplont. Heft 3 ſoll insbefondere Lieder für 
das Jungvolk bringen. Soweit nichts anderes vermerkt iſt, ſind die Lieder Eigentum des Derfügungs> 
berechtigten oder des Verlages. Eine Inſtrumentalausgabe, die zu ſämtlichen Liedern diefes Heftes 
mehrſtimmige Sätze bringt, iſt ebenfalls erſchienen und koftet Rm.1.50. An dieſer Stelle ſei darauf. 
hingewieſen, daß in Ergänzung diefer Liederhefte für eine lebendige Mufikarbeit regelmäßig kleine 
Ciederblätter erſcheinen: 

1. „Die Liederblätter der HJ" (je Rm. 0.02) bringen in latägigen Abſtänden 5-4 Lieder in Iſtimmi⸗ 
ger Safjung und bilden die Grundlage für die muſikaliſche Schulungsarbeit in der HJ und werden 
zugleich als Grundlage für die Dolksliedfendungen des Schul: und Jugendfunkes benutzt. Alle deut— 
ſchen Sender beteiligen ſich an dieſer Volkslieöftunde, die insbeſondere von Landſchulen für die Mu: 
ſikarbeit zugrunde gelegt wird. 

2. Die Mufikblätter der HJ“ (je Rm. 0.15) bringen als ſelbſtändige Reihe mehrſtimmige Vokal- und 
Inſtrumentalſäge und erſcheinen in monatlichen Abſtänden. Sondernummern diefer Reihe bringen als 
Inſtrumentalblätter mehrſtimmige Faſſungen zu den Weiſen der Liederblätter. 

Ausführliche Profpekte ſtehen hoftenlos zur verfügung. 


Georg Kallmeyer Verlag 
Wolfenbüttel⸗Berlin 


Stich u druch v. Oscar Brandftetter, Ceipzig⸗Berlin. 


1 ²˙— - 


Selte 
Arbeiter volk. J 8 4 
„Auf, hebt unfre Fahnen EEE 2, 
Daß dle Glocken wieder ſchallen ... uns. .... 6 
Die Fahnen geſchwungednnnn oasmesn. 3 
Dröhnend fallen die Hämmer 9 
Eine Flamme ward gegeben. 6 
Erde ſchafft das Neue . 7 
Es zittern die morſchen Knochen 8 
Feiger Gedanken 5 % 
Heilig Vaterland er Re 165 
Horch auf, Komerads )) 8 
Immer ſtehen wir 11 ä 115 
Leuchte, ſcheine, goldne Sonne o 
Mich eiern RE 
Schworze Fahne, halte Stand nn 9 
Siegreiche Sahne ......,. m... ee 
Über die Straßen kolonnen stehn. ST ae 8 
Unſer die Sonne „ : 


Unſre Sahne fülle * 


Wenn die bunten Fahnen wehen 8 
Wir fachen die Stammen 14 5 
Wir, i 


Wir traben 3 > 
= Wit wetten al. __—n—n 


